
Unterrichtseinheit

sek I
Gesam

tschule

Welche Aufgaben hat 
die Europäische Zentralbank? 
Sie ist die Hüterin unserer Währung. Sie steuert die Geldpolitik in der EU und sie ist als europäische Notenbank die 
Bank unter den Banken – die Europäische Zentralbank (EZB). Zusammen mit den nationalen Zentralbanken aller Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union bildet sie das Europäische System der Zentralbanken (ESZB). Hauptaufgabe der 
EZB ist es, für Preisniveaustabilität im Euroraum zu sorgen. Denn dies ist eine wichtige Voraussetzung für eine stabile 
Währung. Aus Sicht der EZB ist Preisniveaustabilität dann erreicht, wenn die Inflationsrate mittelfristig bei zwei Prozent 
liegt. Doch wie kann die EZB dieses Ziel erreichen?

In dieser Unterrichtseinheit lernen die Schülerinnen und Schüler das zentrale Instrumentarium der Europäischen Zen-
tralbank kennen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf dem Leitzins, als eines der wirkungsvollsten geldpolitischen Instru-
mente der EZB. Mithilfe der digitalen Anwendung „Das Leitzinspuzzle“ gehen die Schülerinnen und Schüler der Frage 
nach, welche Auswirkungen eine Leitzinssenkung oder -anhebung auf die Wirtschaft haben kann (Transmissionsme-
chanismus).  
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Aufgaben der Europäischen Zentralbank

Die hohe Inflation des Jahres 2022 mit Raten bis zu zehn Prozent ist vielen noch in Erinnerung. Der nächste 
Teuerungsschub, ausgelöst vom Iran-Krieg und steigenden Energiepreisen, geschieht gegenwärtig (2026). 
Inflation stellt ein erhebliches Risiko für die wirtschaftliche Entwicklung dar, entsprechend gilt die Sicherung 
stabiler Preise als wichtige Voraussetzung für Wachstum, Beschäftigung und soziale Sicherheit. Die Siche-
rung der Preisstabilität ist das vorrangige Ziel der Europäischen Zentralbank (EZB) mit Sitz in Frankfurt 
am Main.

Die 1998 gegründete EZB ist die Zentralbank der Staaten des Euroraums und bildet gemeinsam mit den 
nationalen Zentralbanken das Eurosystem. Die EZB übernimmt eine zentrale Rolle für die Stabilität der ge-
meinsamen europäischen Währung Euro und beeinflusst damit Wirtschaft, Politik und Gesellschaft in den 
Mitgliedstaaten. Ihre Unabhängigkeit ist im Vertrag über die Arbeitsweise der EU (AEUV) gesetzlich veran-
kert, wodurch die Geldpolitik vor politischer Einflussnahme langfristig geschützt werden soll.

Die Inflation soll generell niedrig und das Preisniveau möglichst stabil gehalten werden. Seit der Überarbei-
tung ihrer geldpolitischen Strategie im Jahr 2021 strebt die EZB mittelfristig eine Inflationsrate von zwei 
Prozent an. Eine dauerhaft zu hohe Inflation führt dazu, dass Geld an Kaufkraft verliert, während eine zu 
niedrige Inflation oder Deflation den Konsum bremst oder Investitionen zurückhält und sich somit ebenfalls 
negativ auf die wirtschaftliche Entwicklung auswirkt.

Um eine Inflation von zwei Prozent zu erzielen, setzt die EZB auf verschiedene Maßnahmen der Geldpoli-
tik. Ein zentrales Instrument ist die Festlegung der Leitzinsen. Durch höhere Zinsen wird die Kreditauf-
nahme für Private Haushalte und Unternehmen teurer, wodurch die Nachfrage sinkt und Inflation gebremst 
werden kann. Niedrigere Zinsen hingegen fördern Investitionen und Konsum. Weitere geldpolitische Werk-
zeuge der EZB sind die Mindestreserve (Pflichtanteil an Kundeneinlagen, den Geschäftsbanken bei der 
Zentralbank als Sicherheit hinterlegen müssen) und Offenmarktgeschäfte (An- oder Verkauf an Wertpapie-
ren am freien Markt, um die Geldmenge im Bankensystem zu steuern). Besonders während wirtschaftlicher 
Krisen, beispielsweise der Finanzkrise 2007/08 oder der Corona-Pandemie ab 2020, gewann die sogenann-
te expansive Geldpolitik an Bedeutung.

Zu den Aufgaben der EZB zählt weiterhin die Sicherung der Funktionsfähigkeit des europäischen Finanz-
systems. Gemeinsam mit nationalen Aufsichtsbehörden überwacht sie bedeutende Banken im Euroraum. 
Diese Bankenaufsicht soll Risiken frühzeitig erkennen und Finanzkrisen verhindern. Seit 2014 übernimmt 
die EZB im Rahmen des Einheitlichen Aufsichtsmechanismus direkte Aufsichtsaufgaben gegenüber großen 
Banken.

Darüber hinaus verwaltet die EZB die offiziellen Währungsreserven des Euroraums und sorgt über den 
einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum SEPA für einen funktionierenden Ablauf des bargeldlosen 
Zahlungsverkehrs. Sie genehmigt die Ausgabe von Euro-Banknoten und trägt dazu bei, dass Zahlungen 
innerhalb Europas sicher und effizient abgewickelt werden können. Im Zuge der Digitalisierung beschäftigt 
sich die EZB zudem mit der Einführung eines digitalen Euro, die als offizielle digitale Zentralbankwährung 
der EZB das Bargeld zukünftig ergänzen, aber nicht ersetzen soll. Mit dem digitalen Euro möchte man (frü-
hestens ab 2028) unabhängiger werden von (US-amerikanischen) Zahlungsanbietern wie Mastercard oder 
PayPal.

Maßnahmen der EZB wirken sich direkt auf den Alltag der Bürgerinnen und Bürger aus, beispielsweise auf 
Sparzinsen, Kredite, Immobilienfinanzierungen oder die Preisentwicklung. Für Gegenwart und Zukunft der 
Schülerinnen und Schüler hat das Thema daher eine hohe Relevanz. Gleichzeitig bietet die Beschäftigung 
mit der EZB die Möglichkeit, wirtschaftspolitische Zielkonflikte sowie die Bedeutung unabhängiger Institutio-
nen in demokratischen Gesellschaften zu thematisieren. Schülerinnen und Schüler verstehen grundlegende 
ökonomische Zusammenhänge und entwickeln ihre Urteilsfähigkeit.
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Unterrichtsverlauf

Zeit Phase Inhalte Materialien Tipps / Hinweise

1. Unterrichtsstunde: Wie kann Inflation entstehen und wie kann die EZB sie eindämmen?

5' Einstieg Die SuS setzen sich mit dem 
Iran-Krieg als Auslöser für eine 
steigende Inflation und der 
Gewährleistung von Preisstabilität 
als Hauptaufgabe der EZB ausein-
ander. 

M1 
Vom Iran-Krieg zur 
Inflation – und was die 
Europäische Zentralbank 
damit zu tun hat

Partnerarbeit

Unterrichtsgespräch

10' Erarbeitung I Mithilfe des Arbeitsblatts erarbei-
ten die SuS die Folgen des Kriegs 
für unterschiedliche wirtschaftliche 
Akteure und erkennen die Notwen-
digkeit von Geldpolitik.

Arbeitsblatt:
Der Iran-Krieg und seine 
Folgen

Partnerarbeit 

5' Sicherung I Im Plenum werden die Wirkungen 
von Lieferengpässen auf Unter-
nehmen und Verbraucherinnen 
und Verbraucher erörtert sowie 
 die Bedeutung der EZB als 
„Hüterin des Euros“ bzw. der Preis-
niveaustabilität herausgearbeitet.

Arbeitsblatt:  
Der Iran-Krieg und seine 
Folgen

Unterrichtsgespräch

In Vorbereitung auf M2 und 
die Auseinandersetzung mit 
der Leitzinspolitik der EZB 
soll zum Einstieg die Rolle 
von Zinsen für die Wirtschaft 
im Allgemeinen kurz thema-
tisiert werden. Hier sind je 
nach Leistungsniveau ggf. 
zusätzliche Hilfestellungen der 
Lehrkraft erforderlich.

25' Erarbeitung II Die SuS benennen die Preisniveau-
stabilität als Hauptaufgabe der EZB  
und erklären die Funktionsweise 
des Leitzinses, die über das Leit-
zinspuzzle anwendungsorientiert 
erschlossen werden kann.

M2 
Hauptaufgabe der Euro-
päischen Zentralbank 
(EZB)

Digitale Methode:
Das Leitzinspuzzle

Arbeitsblatt:
Der Leitzins

Das Leitzinspuzzle kann im 
Plenum oder in Partnerarbeit 
durchgeführt werden.

Einsatz im Plenum:

Gemeinsames Bearbeiten 
der interaktiven Anwendung 
(Beamer, Whiteboard 
erforderlich).

Einsatz in Partnerarbeit:

Die SuS bearbeiten die inter- 
aktive Anwendung selbst-
ständig (mobile Endgeräte 
erforderlich).

Differenzierung:

SuS des E-Niveaus können 
Aufgabe 3 auch in Einzelarbeit 
bearbeiten.

Aufgabe 3c ist auch als 
Hausaufgabe geeignet.
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2.  Unterrichtsstunde: Welche weiteren wichtigen Aufgaben hat die EZB?

5' Sicherung II Die Erkenntnisse aus dem Leitzins-
puzzle und dem Arbeitsblatt 
werden im Plenum noch einmal 
gemeinsam reflektiert.

M2  
Hauptaufgabe 
der Europäischen 
Zentralbank (EZB)

Digitale Methode:
Das Leitzinspuzzle

Arbeitsblatt:
Der Leitzins

Unterrichtsgespräch

30' Erarbeitung II Die SuS benennen und beschrei- 
ben weitere Aufgaben der EZB  
(Organisation des Zahlungsver-
kehrs sowie Devisengeschäfte und 
Währungsreserven).

M3  
Weitere Aufgaben der 
EZB

Einzelarbeit / Partnerarbeit

Die Inhalte von M3a und 
M3b sollen arbeitsteilig 
erschlossen und anschlie-
ßend mithilfe der Methode 
Partnerbriefing erklärt 
werden. Im Vorwege muss 
auf eine ausgewogene 
Einteilung der Gruppen 
geachtet werden.

 

Methode:  
Partnerbriefing

30' Erarbeitung III
(optional)

Die SuS benennen und beschreiben 
die Bankenaufsicht als weitere 
Aufgabe der EZB und fassen diese 
in einer strukturierten Mindmap 
zusammen.

M4  
Die EZB als Bankenauf-
sicht

Differenzierung:

Aufgabe 4d ist eine 
Zusatzaufgabe für die SuS 
des E-Niveaus und kann 
neigungsdifferenziert in 
Einzel- oder in Partnerarbeit 
bearbeitet werden.

 

Methode:  
Mindmap

10' Sicherung III Einzelne SuS stellen dem Plenum 
ihre Notizen vor. Diese werden 
besprochen und ggf. verbessert 
bzw. ergänzt.

Unterrichtsgespräch
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Bedeutung der Symbole

Die Symbole zeigen an, für welche Niveaustufe(n) die Aufgabe / das Arbeitsblatt angedacht ist:  

Grundlegendes Niveau

Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Manchmal bearbeiten Schülerinnen und Schüler mehrerer oder aller Niveaustufen dieselbe  
Aufgabe / dasselbe Arbeitsblatt.

Dieses Symbol findest du auf den Arbeitsblättern. Die dort gestellten Aufgaben kannst du  
direkt auf dem Arbeitsblatt lösen. 

Der Wegweiser gibt an, dass du hier zwischen unterschiedlichen Arbeitsblättern, Aufgaben oder 
auch Sozialformen (Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit) wählen kannst. Deine Wahl kannst du 
ganz nach deinem Interesse bzw. Leistungsstand treffen.

Diese Symbole zeigen dir an, dass du die Aufgabe zusammen mit einem oder mehreren 
Mitschülerinnen bzw. Mitschülern bearbeiten sollst. Dabei könnt ihr euch untereinander 
austauschen und so als Team an einer gemeinsamen Lösung arbeiten.

Das Ausrufezeichen weist dich auf eine wichtige Information oder einen Merksatz hin.
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Vom Iran-Krieg zur Inflation –  
und was die Europäische Zentralbank damit zu tun hat

M1

Kriege haben fast immer Auswirkungen auf die Wirtschaft, nicht nur in den direkt beteiligten 
Ländern. Ein Beispiel ist der Iran-Krieg von 2026. Die Region ist wichtig für die Förderung und 
den Transport von Erdöl. Werden Förderanlagen beschädigt oder Transportwege unsicher, so wie 
in der Straße von Hormus, kann es zu Lieferengpässen kommen. Dann steht z. B. weniger Öl auf 
dem Weltmarkt zur Verfügung. Auch Düngemittel, die in der Region produziert werden, können 
nicht ausgeführt werden. Deshalb steigen die Preise an.

Höhere Preise wirken sich auf viele Bereiche aus. Unternehmen müssen z. B. mehr für Strom, 
Gas, Benzin oder Diesel bezahlen, wodurch die Produktions- und Transportkosten ansteigen. 
Diese Kosten geben die Unternehmen häufig an die Verbraucherinnen und Verbraucher weiter. 
Dadurch werden viele Produkte und Dienstleistungen teurer. Wenn die Preise allgemein stei-
gen, spricht man von Inflation. Die Menschen können sich dann für ihr Geld weniger kaufen als 
zuvor. 

Eine hohe Inflation ist für die Wirtschaft schädlich. Um sie zu bekämpfen, spielt die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) eine wichtige Rolle. Ihre wichtigste Aufgabe ist es, für stabile Preise im 
Euroraum zu sorgen. Dafür nutzt die EZB verschiedene Instrumente der Geldpolitik wie z. B. die 
Zinspolitik.
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Die Straße von Hormus ist eine 
Meerenge zwischen dem Iran, 
den Vereinigten Arabischen 
Emiraten und Oman.

Eine Blockade mit starken Auswirkungen auf die Weltwirtschaft
Durch die Straße von Hormus werden ca. 20 Prozent vom weltweit 
gehandelten Erdöl und LNG-Gas transportiert.

Inflation

= Anstieg des 
allgemeinen 
Preisniveaus in 
einer Volks-
wirtschaft, so- 
dass man sich 
für eine Geld- 
einheit weni-
ger Güter und 
Dienstleistun-
gen kaufen 
kann (Geldent-
wertung)

	 Die Europäische Zentralbank (EZB) 

	 Die EZB wurde 1998 gegründet und hat ihren  
Sitz in Frankfurt am Main. Sie ist ein Organ der Euro- 
päischen Union und bildet mit den nationalen Zentral- 
banken aller EU-Staaten das Europäische System der  
Zentralbanken (ESZB).
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Der Iran-Krieg und seine Folgen

Der Iran-Krieg (= externes Ereignis)

Folge: 

Die                                                               steigt.

Die Institution, die etwas dagegen tun kann, heißt                                                              �

Ihre wichtigste Aufgabe ist es,                                                                                                

                                                                                                                                                  

Folgen des Kriegs:

Folgen für Unternehmen:

Folgen für Private Haushalte:

Lest den Text gründlich und bearbeitet das Arbeitsblatt. Ermittelt dabei weitere konkrete Bei-
spiele für Folgen.

Zinsen spielen eine entscheidende Rolle in der Wirtschaft. Erklärt, was Zinsen sind und wie 
sie die Entscheidungen von Unternehmen und Privaten Haushalten beeinflussen können.

Aufgabe

1

Aufgabe

2

Aufgaben

1

122
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Hauptaufgabe der Europäischen Zentralbank (EZB)M2

Im Jahr 1999 führten verschiedene Länder den Euro als gemeinsame Währung ein. Verantwort-
lich für den Euro ist die Europäische Zentralbank (EZB). Die wichtigste Aufgabe der EZB ist 
seitdem die Sicherung der Preisniveaustabilität. Das heißt, sie ist dafür verantwortlich, dass die 
Preise im Euroraum weder zu stark ansteigen, noch zu sehr sinken. Ideal ist es, wenn die Preise 
von bestimmten Produkten (Warenkorb) jedes Jahr durchschnittlich um etwa zwei Prozent stei-
gen (=Inflation). 

Deshalb kommt der EZB als Hüterin der Preisniveaustabilität eine große Bedeutung zu. Um die-
ses Ziel zu gewährleisten, kann die EZB zwischen verschiedenen, sogenannten geldpolitischen 
Maßnahmen wählen. Die wichtigste Maßnahme ist dabei die Festlegung des Leitzinses. Alle 
geldpolitischen Maßnahmen haben gemeinsam, dass sie die Preise nicht direkt beeinflussen, 
sondern über verschiedene Wirkungsketten indirekt Einfluss auf die Preise nehmen.

	 Leitzins 

	 Der Leitzins beschreibt den Zinssatz, den Geschäftsbanken bei der Aufnahme von Krediten 
an die EZB bezahlen müssen. Dieser Zinssatz wird meist an die Bankkunden (Private Haushalte und 
Unternehmen) weitergegeben, die bei den Geschäftsbanken einen Kredit aufnehmen oder Geld 
anlegen. Hier gilt: Je höher der Leitzins, desto höher die Kredit- bzw. Guthabenzinsen. Die Höhe des 
Leitzinses legt die EZB im Rahmen ihrer Geldpolitik fest und kann diesen flexibel nach oben bzw. 
unten anpassen. Da der Leitzins für alle Euro-Länder gilt, wirkt sich eine Anpassung gleichzeitig auf 
all diese Länder aus. 

Das Leitzinspuzzle

Die Bestimmung des Leitzinses ist eines der wichtigsten geldpolitischen Instrumente der Euro-
päischen Zentralbank, um das Ziel der Preisniveaustabilität zu erreichen. Doch was passiert, 
wenn die EZB an der Leitzinsstellschraube dreht und diesen anhebt bzw. senkt? Wähle ein Szena-
rio aus und ziehe die Teile an die richtige Stelle im Puzzle.

5

10

Euroraum 
(Währungs-
raum)

= Gebiet der 
21 Länder, die 
den Euro ein-
geführt haben 
(Stand: Juli 
2026)

 
Warenkorb  
= Messgröße, 
um das Preis-
niveau be-
stimmter Güter 
zu bestimmen
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Aussage Richtig? Falsch? 

Wird der Leitzins von der EZB erhöht, erhöhen sich auch die Zinsen für Kredite, 
die Privatpersonen bei ihrer Geschäftsbank aufnehmen.

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                        

Ein hoher Leitzins ist schlecht für Sparer.

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                        

Steigender Konsum kann dazu führen, dass die Preise immer niedriger werden.

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                         

Günstige Kredite sorgen dafür, dass Unternehmen mehr investieren (z. B. in 
den Kauf neuer Maschinen oder in den Bau neuer Produktionshallen).

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                        

Stetig sinkende Preise werden auch als Deflation bezeichnet.

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                        

Der Leitzins
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Aussage Richtig? Falsch? 

Ein hoher Konsum sorgt oft dafür, dass mehr Menschen arbeitslos sind.

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                        

Je teurer die Kredite für Privatpersonen, desto mehr Konsum ist zu erwarten.

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                        

Kaufkraftverlust beschreibt eine Situation, in der man sich von seinem Geld 
immer weniger leisten kann.

Verbesserung:                                                                                                   

                                                                                                                        

                                                                                                                         

a) Beschreibe mithilfe von M2 und dem Definitionskasten die wichtigste Aufgabe der Euro-
päischen Zentralbank. Halte deine Antwort schriftlich und in ganzen Sätzen fest.

b) Spiele das Leitzinspuzzle. Der Definitionskasten kann dir beim Lösen des Puzzles helfen, 
wenn du Inhalte nachlesen möchtest. Weißt du, was auf dem Bild hinter dem Puzzle ab-
gebildet ist?

c) Kreuze an, welche Aussagen zum Leitzins richtig bzw. falsch sind und verbessere Falsch-
aussagen. Nutze dazu dein Wissen aus dem Leitzinspuzzle.

d ) Erkläre, wie die EZB die Situation in Deutschland und Europa (M1) mithilfe des Leitzinses 
verbessern könnte. Nutze dazu M2, den Definitionskasten sowie die Erkenntnisse aus der 
interaktiven Anwendung „Das Leitzinspuzzle“.

Aufgabe

2

Aufgabe

3
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Weitere Aufgaben der EZB

a) Partnerin / Partner 1: Devisengeschäfte und Währungsreserve

M3

Jeden Tag handeln Unternehmen miteinander. Dabei kommt es vor, dass ein deutsches Unter-
nehmen beispielsweise von einem amerikanischen Unternehmen Waren kaufen möchte. Jedoch 
verlangt das amerikanische Unternehmen für die Waren einen Preis in US-Dollar. Um dieses Pro-
blem zu lösen, muss das deutsche Unternehmen US-Dollar kaufen. Dies kann man sich wie an 
einem Marktstand vorstellen: Anstelle von Äpfeln liegen am Stand viele 1-US-Dollar-Scheine aus. 
Diese können mit Euro bezahlt werden. Doch wie viele Euro ist 1 US-Dollar (oder umgekehrt) 
wert?

Die Preise von Währungen werden als „Wechselkurse“ bezeichnet. Derzeit (Stand: 01.06.2026) 
ist 1 US-Dollar 0,86 Euro wert (bzw. 1 Euro = 1,17 US-Dollar). Am Marktstand würde eine Käuferin 
bzw. ein Käufer folglich für 1 US-Dollar der Verkäuferin bzw. dem Verkäufer 0,90 Euro bezah-
len. Genau wie an einem normalen Markt, werden die Preise der Währungen von Angebot und 
Nachfrage beeinflusst: Wollen beispielsweise viele deutsche Unternehmen Waren aus den USA 
kaufen, müssen sie am Markt Euro gegen US-Dollar eintauschen. Die Nachfrage nach dem US-
Dollar steigt und damit auch dessen Preis (= Wechselkurs). Da damit die amerikanischen Waren 
für deutsche Unternehmen immer teurer werden, wird der Handel mit ihnen zunehmend unat-
traktiv. Um den Handel wieder anzukurbeln, kann die Europäische Zentralbank gezielt US-Dollar 
verkaufen (= Erhöhung des US-Dollar-Angebots am Markt), die sie als Reserve besitzt.

Neben dem US-Dollar besitzt die EZB weitere ausländische Währungen (= Devisen), die sie ggf. 
kurzfristig am Devisenmarkt kaufen bzw. verkaufen kann, um so schließlich den Wechselkurs zu 
beeinflussen. Die EZB unterliegt bei der Reservehaltung der Maßgabe, die zurzeit nicht genutz-
ten Währungen so ertragreich wie möglich anzulegen. Das bedeutet, dass durch die Geldanlage 
beispielsweise Zinsen erwirtschaftet werden sollen.
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Reserve

= Währung, 
die von der 
EZB und allen 
anderen Zen-
tralbanken zur 
Sicherung der 
internationalen 
Zahlungsfähig-
keit gehal- 
ten wird Devi-
senmarkt

 
Devisenmarkt  
= Markt, auf 
dem haupt-
sächlich Ban- 
ken mit 
Währungen 
handeln

Wie viel Euro kostet  
wohl 1 US-Dollar?
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b) Partnerin / Partner 2: Zahlungssystemsicherung

Die europäischen Länder wachsen immer mehr zusammen. Das erkennt man daran, dass zu-
nehmend im europäischen Ausland eingekauft bzw. dorthin verkauft wird und so Geld zwischen 
den einzelnen EU-Ländern hin und her fließt. Früher hat jedes EU-Land das bargeldlose Bezah-
len unterschiedlich organisiert. Zeitliche Verzögerungen und hohe Kosten haben so den Handel 
gestört. Hier greift eine weitere Aufgabe der Europäischen Zentralbank, die besagt, dass sie 
die Organisation des Zahlungsverkehrs und damit ein reibungsloses Bezahlen auch über die 
Landesgrenzen hinaus gewährleisten muss. Im Jahr 2014 führte deshalb die EZB das einheit-
liche Verfahren für die bargeldlose Bezahlung namens „SEPA“ im Euroraum ein. Das Überwei-
sen von Geld innerhalb der EU-Länder wurde somit vereinfacht. Auch für die Bevölkerung war 
diese Veränderung spürbar: Seit diesem Zeitpunkt besitzen alle Bankkunden eine internationale 
Kontonummer namens „IBAN“. Diese findet sich unter anderem auf der Rückseite der EC-Karte. 
Aufgabe der EZB ist es, dieses Verfahren zu überwachen und darauf zu achten, dass die festge-
legten Regeln und (Sicherheits-)Standards eingehalten werden.

Gleichzeitig überwacht und genehmigt die EZB die Herstellung der Euro-Banknoten und -mün-
zen. Die EZB selbst stellt kein Bargeld her. Dies übernehmen die sogenannten „Nationalen Zent-
ralbanken“, die sich in jedem EU-Land befinden. In Deutschland ist die Deutsche Bundesbank für 
den Druck der Euro-Banknoten zuständig. In wenigen Jahren will die EZB den „Digitalen Euro“ 
ausgeben, eine digitale Form des Bargelds. Er soll Bargeld ergänzen, nicht ersetzen. Nutzerinnen 
und Nutzer sollen damit europaweit gebührenfrei und sicher bezahlen können. Man möchte so 
auch unabhängiger werden von US-amerikanischen Zahlungsanbietern wie PayPal.
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EU-Länder

= 27 Mitglieds-
staaten der 
Europäischen 
Union (Stand: 
Juli 2026)
 
SEPA (Single 
Euro Payments 
Area)  
= Euro-Zah-
lungsverkehrs-
raum, in dem 
inländische 
und grenzüber-
schreitende
Zahlungen 
gleichbehan-
delt werden

IBAN

(International 
Bank Account 
Number)  
= standardi-
sierte Konto-
nummer, die 
jedes Konto 
im Euroraum 
eindeutig 
identifiziert

EC-Karte (Elec-
tronic Cash 
Karte)

= Zahlungs-
karte zum 
bargeldlosen 
Bezahlen und 
für Bargeldab-
hebungen

3ED 1 82 20 00 05 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0

10-stellige
Kontonummer

So ist die IBAN aufgebaut

2-stellige
Prüfzahl

2-stelliger
Ländercode

8-stellige
Bankleitzahl
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Die EZB als BankenaufsichtM4

Im Jahr 2008 kam es zu einer Finanzkrise, die eine globale Wirtschaftskrise auslöste. Der Ver-
trauensverlust brachte Banken und ganze Staaten an den Rand des Ruins. Um zukünftig vor 
einer erneuten Finanzkrise geschützt zu sein, werden seit 2014 die größten und wichtigsten 
Banken des Währungsraumes von der Europäischen Zentralbank und verschiedenen Aufsichts-
behörden überwacht. Aufgabe der EZB und der Behörden ist es, die Arbeit der Banken zu 
überprüfen und so sicherzustellen, dass die vorab festgelegten Regeln von ihnen eingehalten 
werden. Außerdem legt die EZB fest, wie genau die Bankenaufsicht abläuft. Dazu hat sie einen 
einheitlichen Plan für die Aufsicht entwickelt, den die Aufsichtsbehörden bei ihrer Arbeit ein-
halten müssen.

Welche Bank von der EZB beaufsichtigt wird, hängt von bestimmten Merkmalen ab, die Banken 
in „bedeutend“ und „weniger bedeutend“ einteilen: Eine Bank ist beispielsweise dann bedeut-
sam, wenn ihre Bilanzsumme mindestens 30 Milliarden Euro beträgt oder sie zu den drei wich-
tigsten Kreditinstituten in einem Mitgliedsstaat gehört. Nur die als bedeutend geltenden Banken 
werden von der EZB überwacht und beaufsichtigt: Dazu zählen in Deutschland zum Beispiel die 
Commerzbank AG oder die Deutsche Bank AG. Die übrigen, „weniger bedeutenden“ Banken 
werden nicht von der EZB, sondern von den anderen Aufsichtsbehörden überwacht. In Deutsch
land ist die Finanzaufsicht gemeinsame Aufgabe der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs
aufsicht (BaFin) und der Deutschen Bundesbank. Mit ihnen steht die Europäische Zentralbank 
im ständigen Kontakt und unterstützt sie bei ihrer Arbeit. Dabei ist es der EZB immer möglich, 
die Aufsicht auch von „weniger bedeutenden“ Banken zu übernehmen. So versucht sie sicherzu-
stellen, dass alle Banken besonders regeltreu arbeiten.
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a) Lies dir deinen Text (M3a bzw. M3b) aufmerksam durch und markiere dir wichtige Textstel-
len. Bereite dich darauf vor, die Inhalte deines Textes deiner Partnerin / deinem Partner zu 
erklären.

b) Stelle deiner Partnerin / deinem Partner die Inhalte aus deinem Text in wenigen Sätzen, 
aber vollständig vor. Versuche dabei frei zu sprechen.

c) Höre dir nun die Informationen deiner Partnerin / deines Partners zu ihrem / seinem Text 
an. Mache dir dazu stichpunktartige Notizen auf der Blattrückseite.

d) Auch die Bankenaufsicht ist eine Aufgabe der Europäischen Zentralbank. Erstelle aus den 
Informationen aus M4 eine Mindmap und fasse so diese Aufgabe anschaulich und voll-
ständig zusammen.

Aufgabe

2

Aufgabe

4
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